
1.1 Verhaltensleitlinien zum respektvollen Umgang miteinander 

Verhaltensleitlinien sind ein wichtiges Instrument, um einen respektvollen und sicheren 

Umgang im Sportverein zu gewährleisten. Sie geben allen Beteiligten Orientierung und 

schaffen Transparenz darüber, welches Verhalten erwünscht und welches unerwünscht ist. 

Bei Verstößen gegen die Leitlinien werden klare Konsequenzen folgen. 

1.1.1 Verhaltensleitlinien für Mitarbeitende (MA) 
• Respektvoller und wertschätzender Umgang mit allen Sportler*innen 
• Wahrung angemessener körperlicher und emotionaler Grenzen 
• Keine Bevorzugung oder Benachteiligung einzelner Sportler*innen 
• Transparente Kommunikation und Entscheidungsfindung 
• Verantwortungsvoller Umgang mit Nähe und Distanz 
• Keine Anwendung von Gewalt in jeglicher Form 
• Achtung der Privatsphäre und Intimsphäre der Sportler*innen 
• Keine sexualisierten Kommentare oder Berührungen 
• Vorbildfunktion in Bezug auf Fairness und respektvollen Umgang 
• Bereitschaft zur Reflexion des eigenen Verhaltens 

1.1.2 Verhaltensleitlinien für Sportler*innen 
• Respektvoller Umgang miteinander und mit den Trainerinnen/Betreuerinnen 
• Fairplay und Einhaltung der Regeln im Training und Wettkampf 
• Keine Anwendung von körperlicher oder verbaler Gewalt 
• Achtung der Grenzen anderer (körperlich und emotional) 
• Keine Diskriminierung aufgrund von Herkunft, Geschlecht,

 sexueller Orientierung etc. 
• Verantwortungsvoller Umgang mit sozialen Medien 
• Mut, Grenzverletzungen anzusprechen und sich Hilfe zu holen 
• Unterstützung von Teamkolleg*innen 
• Sorgsamer Umgang mit Vereinseigentum und Sportanlagen 

1.1.3 Verhaltensleitlinien für die Eltern/Erziehungsberechtigten 
• Respektvoller Umgang mit Trainerinnen, Betreuerinnen und anderen Eltern 
• Unterstützung der pädagogischen Arbeit der Trainer*innen 
• Keine unangemessene Einmischung in Trainings- oder Wettkampfent-

scheidungen 
• Förderung von Fairplay und respektvollem Verhalten bei den eigenen Kindern 
• Positive Unterstützung aller Sportler*innen, nicht nur des eigenen Kindes 
• Akzeptanz der Grenzen und Fähigkeiten des eigenen Kindes 
• Einhaltung von Verhaltensregeln bei Wettkämpfen und Veranstaltungen 
• Bereitschaft zur konstruktiven Zusammenarbeit mit dem Verein 
• Offenheit für Gespräche bei Problemen oder Konflikten 
• Unterstützung der Präventionsarbeit des Vereins 

 


